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Deutſchland
Der Königl. Baierſche Konſul, Kaufmann Mor

genſtern zu Magdeburg, feierte unlängſt da
ſelbſt das Erinnerungsfeſt ſeiner 50jährigen kaufmän-
niſchen Thatigkeit, bei welcher Gelegenheit er dem
Bürger Rettungs Jnſtitute der Stadt ein Geſchenk
von 1000 Thlr. machte.

Mainz, d. 12. Juni. Geſtern Abend iſt Se.
K. Hoh. der Prinz Wilhelm von Preußen
(Bruder Sr. Majeſtät des Königs), der allgemiein hoch
verehrte Gouverneur hieſiger Bundesfeſtung, in unſerer
Stadt eingetroffen und wir hören zur Freude ſammt-
licher Bewohner, daß derſelbe mit ſeiner Durchl.
Frau Gemahlin und Familie eine längere Zeit ſeine
Reſidenz hier nehmen werde,

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Die Notizen über das Feſt

zu Verſailles, welche theils in den Blättern, theils in
der Privatkorreſpondenz mitgetheilt werden, tragen
alle das Gepräge der Begeiſterung. Verſailles er
lebte, nach langer Verlaſſenheit, einen glänzendſchoönen
Tag. Das Nationalfeſt wurde zum europäiſchen Feſt
alle Völker hatten ihre Stellvertreter bei der neuen
Einweihung des alten Königspalaſtes. Um 10 Ubr
Morgens (am Sonnabend 10. Juni) begann das Hoch
leben, und um 3 Uhr in der Nacht fuhren die letzten
Wagen ab. Der König kam um 2 Uhr von Trianon
nach Verſailles mit ihm war die ganze erlauchte Fa
milie. Se. Maj. ging in großer Begleitung durch
mehrere Saäle des hiſtoriſchen Muſeums. Um halb 5
Ubr wurde das Banket ſervirt: die diplomatiſchen,
artiſtiſchen, und parlamentariſchen Notabilitäten lie-
ßen es ſich wohl ſchmecken, man war ſo zufrieden mit
der Bedienung, daß aus 6 Uhr, wo das Theater an
geſagt war, 8 Uhr wurde. Endlich ging der Vor
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kam zur Aufführung 2000 Flammen beleuchteten die
Diamanten der Damen, die geſtickten Uniformen der
Herren. Nach dem Stück kam die Oper nach
dem Miſanthrop der Teufel, nemlich der Meierbeer-
ſche Ganz beſonders wird bemerkt, der König und die
Prinzeſſin Helene hätten oft ihre Zufriedenheit bezeigt.
Auf die Oper folgte ein fur den Tag komponirtes
Zwiſchenſpiel. Jn der Ouvertüre kamen alle Na
tional-Lieder vor auch die Marſeillaiſe und die Pari-
ſienne. Die Scene ſtellte das Schloß von Verſailles
vor man ſah die Statue Ludwig's XIV. mit einer
Jnſchrift zu ſeinem Ruhm. Auf einmal traten her
vor Corneille mit allen Perſonen aus dem Cid, Mo
liere mit allen aus dem Miſanthrop, und Racine mit
allen aus Athalie. Melpomene und Thalia ſprechen
den Dichtern Kronen zu, die ſie ehrfurchtsvoll an der
Statue des großen Königs niederlegen. Der Saal
ertoönt von dem Rufe: Es lebe der Koönig! Da
öffnet ſich im Hintergrund eine neue Scene man er
blickt das von Ludwig Philipp geſtiftete National-
Dantheon mit der einfachen Jnſchrift: Allen
Glorien Frankreich s. Jn Gruppen umher
miſchen ſich die Symbole aller Epochen: die Oriflam
me weht neben der dreifarbigen Fahne, das Banner
von Fontenoy neben dem Banner von Auſterlitz.
Das diplomatiſche Korps war faſt ganz komplet bei
dem Feſt zugegen.

Der bisherige Oberbefehlshaber der britiſchen
Hülfslegion in Spanien General Evans, iſt zu
Paris angekommen er kann, wenn er will, ſagen,

wie es in Spanien ausſieht.

Spanien
Telegraphiſche Depeſchen.

(Bayonne, d. 10. Juni.) Das offizielle Bül
letin des königl. Generals Oraa, datirt Monzony,
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d. 5. Juni, meldet, daß die Karliſten die Cinca in der
Nacht paſſirt haben, ſich nach Graces zu wendend.
Eins ihrer Bataillons, auf dem rechten Ufer zurück
geblieben iſt getödtet oder gefangen genommen wor-
den da aber der Feind alle Barken auf dem linken
Ufer zurückgehalten hatte, waren die Chriſtinos genö
thigt, die Brücke von Monzon kommen zu laſſen.
Der koöönigl. General de Meer iſt nach Lerida zu
rückmarſchirt er konnte nicht zeitig genug zu Fons
ankommen, um die Karliſten zu hindern, über die
Cinca zu gehen.

(Narbonne, d. 11. Juni.) Man ſchreibt aus
Seo d'Urgel vom 9., daß die Navarreſen Ager beſetzt
halten und die Gegend zwiſchen Balaguer und Tremp-

Nach Berichten aus San Sebaſtian vom 3.
Juni iſt jetzt der Kontrakt wegen des Engagements
einer neuen britiſchen Huülfs-Legion unter dem Kom-
mando des Brigade- Generals O'Connell definitiv
abgeſchloſſen und Seitens der Legion von dem eben
benannten Offizier, Seitens der ſpaniſchen Regie-
rung aber von dem Oberſten Wylde, dem britiſchen
Kommiſſair im ſpaniſchen Hauptquartiere, und von
dem ſpaniſchen Brigade- General Tena, unterzeich
net worden. Das Engagement der Offiziere ſowohl
wie der Soldaten dieſer neuen Legion gilt für die
Dauer eines Jahres ſie erhalten den Sold der briti-
ſchen Truppen und am Ende des Dienſtes eine Gra-
tifikation. Außerdem iſt feſtgeſetzt, daß der komman-
dirende Offizier der Legion berechtigt ſein ſolle, den
Kontrakt einſeitig aufzuheben, ſobald der Sold der
Legion zu irgend einer Zeit mehr als drei Monate im
Rückſtande wäre. Fuür dieſen Fall verpflichtet ſich die
ſpaniſche Regierung, unverzuglich die Transportmit
tel anzuſchaffen, um die Legion nach England zurück
zufuühren.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 23. Mai. Der Sultan

wird im Laufe der künftigen Woche hier wieder ein
treffen. Man beſchäftigt ſich mit Erbauung von
Triumphbogen und ſonſtigen Herrichtungen, um die
Rückkehr auf das glänzendſte zu feiern. Auf der
ganzen Reiſeroute hat der Sultan ſeinen Weg mit
Wohlthaten bezeichnet. Allen Rayas in Bulgarien,
welche durch den Kriegsſchauplatz der Jahre 1828 und
1829 ſo ſehr litten, und deren Klagen bisher bei den
Paſcha's- kein Gehoör fanden, wurden ihre Tribute
zum Theil erlaſſen, zum Theil ermäßigt. Alle dieſe
Nachrichten bereiten hier dem Sultan einen warmen
Empfang.

Vermiſchtes.
Am 4. Juni, dem Tage des Einzugs des

Herzog von Orleans nebſt ſeiner Gemahlin in
Paris, waren eine Menge Perſonen auf die Dächer
der Häuſer der Rotonde in den Champs Elyſeées ge-
ſtiegen, um den Einzug der Herzogin von Orleans
mit anzuſehen. Ein Kind von 8 bis 10 Jahren, wel-
ches mit ſeiner Mutter an einer Baluſtrade ſtand, bog
ſich unvorſichtiger Weiſe zu weit vor, verlor das
Gleichgewicht, rollte von dem Dach herunter und
verſchwand. Ein Schrei des Entſetzens ließ ſich

maächtig nieder.
ringsum vernehmen und die arme Mutter ſank ohn

Dieſe Ohnmacht war ein Gluück für
ſie, denn wie hatte ſie der ſchrecklichen Angſt bei einer
Scene widerſtehen können, die 5 Minuten lang allen
Zuſchauern den Athem benahm. Das Kind hatte ſich,
mit einer kaum erklärlichen Geiſtesgegenwart, beim
Herabfallen an die Dachrinne feſtgeklammert und ſer
hielt ſich ſo ſchwebend über der entſetzten Menge. Ein
junger Arbeiter legte ſich ſogleich auf den Bauch, ließ
ſich an den Füßen feſthalten und kroch bis an den
Rand des Daches. Es gelang ihm, das Kind an
deſſen Blouſe zu ergreifen, er hatte aber nicht die
Kraft, es in dieſer Stellung auf das Dach beraufzu-
heben. Man mußte daher ein Brett aus dem unten-
liegenden Fenſter des Sten Stockwerkes hinausſchie-
ben, darauf eine Leiter ſtellen und ſo gelang die Ret-
tung des Kleinen, den der Arbeiter noch immer feſt
hielt. Unbeſchreiblich war das Freudengeſchrei, die
Freudenthränen der Mutter, als ſie, aus ihrer Ohn-
macht erwachend, ihr Kind friſch und geſund nur
über den ausgeſtandenen Schrecken noch weinend, auf
ihrem Schbooße fand.

Endlich erfahren wir doch auch, daß der Rauſch
vom lieben Gott nicht umſonſt geſchaffen worden.
Ein amerikaniſcher Arzt hat ein Huüülfsbuch für Kranke
unter dem Titel: Die Rauſchkur“, geſchrieben,

worin er vielfältige Beweiſe aufſtellt, daß der mäßige
Rauſch von Champagnerweinen bei Rheumatismus,
Nerven- und Fieberkrankheiten die erfreulichſten Dien-
ſte leiſtet, und daß durch dieſe erwärmende und bele-
bende Körper und Geiſtesaufregung der Krankheits-
ſtoff in ſeiner Wurzel erſtickt und am ferneren Ausbrei-
ten verhindert wird. Sobald die Kur ſich nur erſt
bewährt wird ihr der rauſchende Beifall nicht fehlen.

Zwei junge unverheirathete Englander von
vornehmer Geburt und großem Vermoögen hatten un
längſt in Begleitung zweier lockern Mädchen einen
Ausflug nach Schottland gemacht. Der Zufall führte
die vier Reiſenden in das Haus eines ſchottiſchen Geiſt
lichen, deſſen Familie die beiden Herren ihre Beglei-
terinnen als ihre Gattinnen vorſtellten. Jn London
wieder angekommen, ließen die beiden Mädchen plotz
lich durch einen Advokaten die jungen Herren auffor
dern, ſie ihrem Stande gemäß als Gemahlinnen in
die große Welt einzufuhren. Der Gegenrede, daß ſie ja
gar nicht mit einander getraut waären, ſetzten die Mäd-
chen das von Beiden in Gegenwart des ſchottiſchen
Geiſtlichen freiwillig abgelegte Bekenntniß, daß ſie
ihre Gattinnen waären, entgegen. Jede gebotene Ab-
findungsſumme wurde von den gut berathenen Mad-
chen abgelehnt, die Sache kam vor Gericht, der ſchot-
tiſche Geiſtliche wurde abgehört, und auf ſein und
ſeiner Familie Zeugniß die Maädchen, den engliſchen
Geſetzen gemaß, in alle Rechte geſetzlicher Ehefrauen
eingeſetzt. Ein theurer Spaß!

Der Komiker Grimaldi iſt neulich in Lom
don in hohem Alter geſtorben. Jn ſeiner Jugend
hatte er eine eigene Art ſeine Slaäubiger zu befriedigen.
Er ging mit ihnen zu einem nahen Pfandverleiher und
verpfandete ſich ſelbſt dort blieb er bis am Abend,
wo er ſicher ſein konnte, daß ein Theaterbote von
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Sadler's Wells, der recht gut wußte, wo er zu fin
den ſei, das Pfand auszulöſen kam, weil ſonſt die
ſtürmiſche Menge das Theater niedergeriſſen hätte.

Die meiſten der dieſes Jahr in Neufahrwaſſer
(bei Danzig) angelangten engliſchen Matroſen gehö
ren der Mäßigkeits- Geſellſchaft an, und ſind
dennoch die unmäßigſten Beſucher der Branntwein-
ſchenken, indem ſie faſt taglich, ſtark angetrun-
ken, aus den Laden hinausgewieſen werden müſſen.
Die Sache ward unlängſt in einem Geſpräch mit einem
engliſchen Schiffsherrn berührt, und dieſer erklärte,daß die Matroſen die Vorſchriften des Maßigkeits

vereins nur fur die Heimath England und für die
Schiffsreiſe, nicht aber für das Ausland fur guül-
tig hielten. Ein Schiff mit Matroſen, welche dem
Mäßigkeitsverein angehören, zahle auch weniger Ver
ſicherungspramie, und der Schiffseigner ſpare den
theuren Branntwein, während die Matroſen mit viel
größerer Ordnung ihren Dienſt verſaähen. Jm Aus-
lande gönne man ihnen dann recht gern dieſe Erho
lung.

Bekanntmachungen.
Haus verkauf.

Ein in der Stadt Halle an der Saale am Markte
belegenes Haus, welches im beſten baulichen und wohl-
eingerichteten Zuſtande iſt, ſoll durch eingetretenen To
desfall von den hinterdliebenen Erben aus freier Hand
verkauft werden. Daſſelbe enthält 11 Zimmer nebſt
Kammern wovon auch noch ein Theil zu Stuben ein
gerichtet werden kann, und alles ſonſt nöthige Zubehör
ferner einen ſchönen großen geräumigen Laden, der ſich
hinſichtlich ſeiner gunſtigen Lage im frequenteſten Theile

der Stadt, zu jedem Geſchäft aufs vortheilhafteſte
eignet. Auch kann ein Theil des Kaufgeldes langere

Zeit hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Der Herr
Juſtiz-Commiſſartus Mänicke in Halie giebt über
die näheren Bedingungen Auskunft und werden Kauf
luſtige gebeten, ſich portofrei an denſelben zu wenden
die Anſicht des Hauſes kann von den letzten Tagen des
Monats Juni d. J. an geſchehen.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Erdmann Rühle hier zugehörige

Haus und Zubehör, 295 Thir. hoch taxirt, ſoll
den 9. September d. J. um 11 Uhr,

in der hieſigen Gerichtsſtude öffentlich meiſtbietend ver-
kauft werden.

Die ſpecielle Taxe und der Hypothekenſchein ſiad in
der Gerichts Regiſtratur einzuſehen.

Teutſchenthal, den 22. Mai 1837.
Herrlich Bartelſches Patrimonial- Gericht.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß die

Vertheilung des Nachlaſſes des am 29. März d. J. zu
Eisleben verſtorbenen Collavorator Lebrecht
Friedrich Fuürchtegott Strohbach an deſſen
Gläubiger bevorſteht.

Eisleben, den 13. Juni 1837.
Der Kreis Juſti, rath

Doerk.

Hausverkauf.
Jch Endesunterſchriebener bin geſonnen ein Haus

in der Mühlgaſſe, No. 394., mit Kabelgerechtigkeit,
Hof und Garten, einer muerbauten Feuerwerkſielle die

wohnbar gemacht iſt nebſt einem Ackerſtuck im Schieß
graben, aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu
einen Bietungs Termin auf den 1. Juli d. J. auf dem
Rathskeller angeſetzt, wozu ich Kauf und Zahlungs-
fähige eintade. Die Bedingungen ſollen im Termine
bekannt gemacht werden.

Wettin, den 16. Juni 1837.
Schloſſermeiſter Heinrich.

Gute ſteckbare Krautpflanzen verkauft der Koſſathe

Piter in Quillſchin g.
Vieh Auction.

Es ſollen den 23. Juni fruh 7 Uhr in dem Meyer-
ſchen Anſ ſpännergute zu Borgesdorf verkauft wer
den 1 Pferd 7 Jahr alt, 2 neumilchende Kühe,
1 Kald, 70 Stuck Schaofe von allen Sorten, 30 Stück
Lämmer, 4 Stück Schweine, 4 Ziegeaböcke, 40 Stuck

Huühner.

Borgesdorf, den 19. Juni 1837.
Dockhorn.

Jch bin geſonnen, eins meiner Anſpännergüter, in
Göttnitz an der Fuhne gelegen, mit den tragbarſten
Aeckern, Wieſen und hertlichen Obſtplantagen, ſofort
zu verkaufen oder zu verpachten. Käufer und Pachk-
luſtige erfahren die Bedingungen bei dem Eigenthümer
G. Thieme daſelbſt.

Obſtverpachtung. Der Anhang des diesjähri-
gen Kern und harten Obſtes in den zu dem Rittergute
Haus Würdendurg zu Teutſchenthal gehörigen
Garten und Kirſchdergen, ſoll den 23. Juni d. J.,
Vormittag 10 Uhr, auf genanntem Rittergute unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

F. Bartekls.
Ein ſolider und in der Arbeit tüchtiger Uhrmacher

Gehuülfe kann ſofort ſein Unterkommen finden bei
Cönnern, am 17. Juni 1837.

L. Damſch.
Friſch gebrannter Kalk ſo wie Ziegel- und Mauer-

ſteine von bekannter Gute ſind wieder zu haben

Sonnabend den 1. Juli
in der Ziegelei zu Rothenburg, und

Dienstag den 4. Juli
in der Ziegelei vor Cönnern.

Rothenburg, den 19. Juli 1837.

Obſtverpachtung.
Die zum Rittergut Oſtrau gehörigen Obſtnutzun

gen ſollen fur dieſes Jahr Sonntags den 25. Juni,
fruüh um 8 Uhr, verpachtet und die Bedingungen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Gummitragebänder, Uhrſchnuren und Handſchuh
halter in allen Farben empfing

Franz VacCaCan f.
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Coneert heute den 19. Juni durch die Dölauer
Berghautboiſten bei Kühne auf der Maille.

Backhaus- Verkauf.
Ein in einer ledhaften, ziemlich großen Mittelſtadt in der

beſten Lage belegenes und im beſten baulichen Stande be
findliches, ſeit langen Jahren ſich der blühendſten Nah
runz erfreuendes, gut eingerichtetes Backhaus mit 4
Stuben, mehreren Kammern 2 großen guten Kellern,
ziemlich bedeutenden Bodenräaumen, Scheune, Vieh
und andern Staällen,
Berunnen u. ſ. w., ſoll wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers unter ſehr annehmlichen Bedingungen ſchleunigſt
verkauft werden,

Reflektirenden Kaufliebhabern ertheilt auf Verlan
gen das Rahere in portofreien Briefen der beauftragte
verpflichtete Taxator und Auctionator Bergheim in
Ersleden.
Gelbeächtfarbige Nanking's za Beine
dern empfiehlt gut und billig

A. Hirſchfeld, Leipziger Straße.
Obſtverpachtung. Sämmtiiches diesjähriges,

zum Rittergute Dieskau gehöcriges Ooſt ſoll künftigen
24. Juni Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet
werden. Die Bedingungen können von jetzt an einge
ſehen werden bei dem daſigen Jnſp. Hempel.
Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchtenen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:

Taſchenbibliothek
der Luſtreiſen.1. Bochn. eathält die Reiſe von Berlin uüber Hal-

berſtadt und Quedlinburg durch die intereſſanteſten Ge
genden des Ober und Unter Harzes, uder Göttingen,
Münden, Kaſſel, Marburg und Gießen nach Frank-
furt a. M. Pr. geh. Thlr.
Das 2. Bochn. enthält die Reiſe von Berlin nach

Dresden, der Säſhſiſchen Schweiz, den Böhmiſchen
HBadern und Prag. Pr. 5 Thlr.

Das 3. Böòchn. enthält die Reiſe von Berlin uber
Breslau nach dem Rieſengebirge, den vorzuglichſten
Schleſiſchen Bädern und dem Glätzer Gebirge. Preis
7 Thlr.

Veränderungshalber bin ich willens mein hier am
Markte gelegenes Hous nebſt Braugerechtſamkeit, aus
freier Hand zu verkaufen das Haus eignet ſich auch
zum Betriebe der Brennerei und Oekonomie, hat eine
Ein und Ausfahrt, großen Hofraum, ferner 4 Stu
ben, Kammern, 1kaden, 1 Schlachtehaus, 2 Brun
nen, 3 Keller, Stallung und 1 Scheuer, nebſt Wa
genſchuppen und 2 großen Boden. Kaufliebhabver kön-
nen das Gehöfte täglich in Augenſchein nehmen, und
die näheren Bedingungen dieſerhalb von mir erfahren.

Cöthen, den 12. Juni 1837.
Auguſt Schreiber jun.,

Fleiſchermeiſter.

hinlänglichem Hofraum und

Zur Verpachtung der diesjährigen Obſtnutzung der
Alleen und Garten des Rittergutes Brachſtedt iſt
ein Termin auf den 20. Juni, Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rittergute daſelbſt angeſetzt, wozu qualifiztrte

Die näheren BePachtliebhaber eingeladen werden.
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Es iſt am Donnerstog Abend eine Tuchnadel,
Kreuz, mit einem kleinen goldnen Kettchen, in der gro
ßen Ulrichſtraße verloren worden dem ehrlichen Finder
wird eine angemeſſene Belohnung derſelben vom Gold
arbeiter Eiſäſſer in Kleinſchmieden zugeſichert.

Die ſämmtlichen diesjährigen Obſt Natzungen bei
dem Vorwerke Seeben ſollen am Sonntag den 25.
Juni c., Vormittags 11 Uhr unter den im Termive
vorzulegenden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet

werden. Der AmtsrathBartels.
Die Verpachtung der ſüßen und ſauren Kirſchen der

Gemeinde Beeſenlaublingen findet Sonntag den
25. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der daſigen Schenke
ſtatt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden,

Jn allen Buchhandtiungen, Halle auch bet
C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:
Gottſchalk, Fr., Taſchenbuch für Reiſen-

de in den Harz. Vierte verbeſſerte Auflage.
Mit Kupfern und einer Charte. 8. Magdeburg,
W. Heinrichshofen. Gebunden 25 Thlr. Die
Charte vom Harz 5 Thlr.
Mir iſt mein Lehrburſche wie auch Pflegebefohlener,

Namens Wilhelm Schmit, aus Pretzſch bei
Merſedurg gebürtig, am 5. Juni ohne Paß, mit Sack
und Pock, diebtſcher Weiſe entlaufen. Jch bitte da
her ſammtliche Behoörden und Schornſteinfegermeiſter,
denſelben einzufangen, und durch einen Boten auf
meine Koſten an mich einzuſenden.

Der Schornſteinfeger Meiſter
Stephan in Eisleben.

Bekanntmachung für die Herren Oeko-
nomen.

Verſicherungen, wenn auch nur zum Betrage von
100 Thlr., gegen Hagelſchäden nimmt an

der Amtmann G. Heine,
in Halle, kleine Brauhausgaſſe No. 334.

Der auf den 21. huj. angeſetzte Termin zur Ver
pachtung der Gleſiener Obſtnutzung wird hiermit

aufgehoben. Jnſp. Loricke.
Alle ſeine auswärtigen Bekannten, geehrten Freun-

de, ſo wie ein hochzuverehrendes Publikum ladet zum
Sonntag den 25. d. M., Nachmittags 2 Uhr, zur
Beiwohnung des hier ſtattfindenden Fiſcherſtechens
auf der Saale, und zum anſtändigen Tanzvergvügen
in ſeinem Lokale ergebenſt ein, und dittet um recht
zahlreichen Beſuch. G. C Bieler in Trotha.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Juni. Der neueſte Bericht uber

das Befinden des Königs im heutigen Courier laus
tet wie folgt
Windſor eingegangen, beſagen, daß ſeine Mojenät ſich

Die ſpäteſten Berichte, die beute aus

heute früh ziemlich in demſelben Zuſtande befinden. Die
Morning-Poſt bemerkt, der König habe ſich am
9. d. M. beſſer befunden als am Tage zuvor, und
die beſorglichen Gerüchte, die in der Hauptſtadt in
Umlauf geweſen, wären keinesweges hinlanglich be
grunder. Auch habe der König ſeine Geſchäftsthätig
keit nicht unterbrochen. Jndeſſen fögt dieſes Blatt
binzu, daß, obwohl der Bericht der Aerzte zur Ver
minderung der uüübertriebenen und augenblicklichen Be
ſorgniſſe geeignet ſei, dennoch die Symptome der Art
wären, daß ſie das Publikum hoöchlich beunruhigen
müßten. Der Morning-Herald bält ebenfalls
die Gerüchte für übertrieben, obwohl er eingeſteht, daß
der König ſehr ernſtlich unpäßlich ſei. Die Aerzte wä
ren der Anſicht daß er ſich in keiner aupgenblicklichen
Gefahr befinde, und es ſei möglich, doß ſeine ſtarke
Konfſtitution den gegenwärtigen Anfall überwinde und
ihn noch für mehrere Jahre zu Kräften herſtelle. Be
kanntlich babe der König ſchon geraume Zeit vor ſei-
ner Thronbeſteigung im Frübling jedes Jahres an ei-
ner Art von aſthmatiſchem Fieber gelitten ſeitdem
aber habe dieſes Uebel ſich nicht wieder eingeſtellt und
ihn erſt jetzt, in hoherem Alter, wieder heimgeſucht.
Er leide daher an heftigen Anfällen von Stickhuſten
und ſei nicht immer im Stande, wie früher, den
Schleim aus zuwerfen. Sir Henry Halford und
Dr. Chambers wechſeln in der Behandlung des

Königs ab Erſterer iſt des Morgens, Letzterer des
Abends bei ihm. Geſtern Abend war indeſſen auch

Sir Henry anweſend. An der Börſe haben dieſe Be
richte günſtig gewirkt, und man war der Meinung,
daß die Unpäßlichkeit des Königs nicht ſo ſchlimm ſei,
als man befurchtet hatte.

Spanien.Telegraphiſche Depeſche. (Bayvonne,
d. 11. Juni.) Am 9. Juni t der Oberbefeblsbaber

der königl. Truppen Espartero mit 16 Bataillons
von Japalla nach Larraga aufgebeochen, um ſich den
um Eſtella her vereinigten karliſtiſchen Bataillons zu
nähern. Die Reſte (Trümmer) der Fremdenle-
gion ſind in ein einziges Bataillon geſchmolzen wor-

den das, von einem Hauptmann kommandirt, nach
Pampeluna zurückgekommen iſt. Alle Oberoffi-

ziere ſind geblieben oder bleſſirtz 27 Offi-
ziere und 600 Mann wurden kampfunfaähig. Der ta
pfere Oberſt Conrad, Chef der franzöſiſchen Frem-
den Legion, fiel in dem Gefecht am 3. Juni. Nach

ihm (ſobald er umgekommen!) war die Legion mora
liſch und phyſiſch zerftört.

Amerika.
Die Berichte aus Neuyork vom 17. Mai lauten

ſepr entmuthigend. Die Kriſis iſt in den Vereinten

Staaten auf den Grad gekommen, daß Van Buren
bewilligen mußte, was er kaum noch hochmüthig ab
geſchlagen hatte. Ein außerordentlicher Kon-
greß iſt durch Proklamation vom 15. Mai
auf den 4. September einberufen worden.

Die Neuyorker Banken haben am 17. Mai be-
ſchloſſen ihre Zahlungen in baarem Gelde gemeinſam
zu ſuspendiren. Dieſe Nachricht hat die Pariſer Boörſe
in grotze Verwirrung gebracht. Ware die Subſkription
fur die leidende Firma Welles und Komp. noch zu
machen, ſie würde nicht zu Stande kommen. Jeder
iſt fur ſich beſorgt.

Vermiſchtes.Ein Londoner Uhrmacher verkauft ſilberne
Uhren Scheffelweiſe. Ein ſolches Maaß mit Uhren
ſteht an ſeinem Ladenfenſter.

An den neuen Eilwagen des engliſchen Gene-
ral Poſtamts iſt hinten eine Vorrichtung angebracht,
durch welche, ohne daß der Kondukteur abzuſteigen
braucht der Wagen beim Herunterfahren von Bergen
gehemmt oder, wenn die Pferde durchgehen, ſofort
angehalten werden kann. Dieſe Vorrichtung iſt höchſt
einfach zwei Stücke Holz, welche gegen die Räder
drucken, und eine Verbindungsſtange, die bis an die
Decke des Wagens geht und durch eine Schraube ge
dreht wird. Die Wirkung auf die Räder iſt augen
blicklich.

Kunſt Nachricht.
Montag den 19. Juni, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademiteim Sasle des Kronprinzen
„Paulus“ von Mendelsſohn.

Der
Bekanntmachungen

Mein zu Glaucha. sub No. 1998, belegenes, im
beſten baulichen Zuſtande befindliches Wohnhaus, be
ſtehend aus vier heizbaren Stuben nebſt Kammern ei-
ner Thorfahrt, Stallung fur mehrere Pferde, bin ich
willens aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe würde
ſich vorzüglich für Gärber, Färber u. ſ. w. eignen, in
dem die Saale am Hinterhauſe vordeifließt. Zahiungs-
fähige Käufer wollen ſich deshalb an den Eigenthumer
ſelbſt wenden, um die näheren Bedingungen zu er
fahren.
Halle, den 17. Juni 1887.

Einen Transport grofe ſchöne Apfelſinen empfing

Goldſchmidt.
Beſten friſchen Caviar und Lüneburger Neun

augen dei

G. Goldſchmidt.
Den zweiten Transport neuer Heringe erhielt und

derkauft ſolche dedeutend billiger als die erſten,

G. Goldſchmidt.

2

e 2

e e re Bee

n

d



Obſtverpachtung.
Sonnabend den 24. Juni d. J., Morgens 10 Uhr,

ſollen die Obſtnutzungen in den Gärten der Herzogl.
Cöthen. Guter zu Reinsdorf und Hohnsdorf
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verpachtet werden.

Ginghams im neueſten Geſchmack, ſo wie Caro
Leinwand, um damit zu räumen,
koſtendem Preis

F. W. A. Moſch,
große Ulrichſtraße No. 15.

Anzeige. Ein Kanditat der Theologie, welcher
auch Muſik verſtehen muß, finder als Hauslehrer ſo-
gleich ein Engagement durch das Commiſſions Comtoir
von Streubel in Eisleben am Markt No. 71.

Ein Hundert funfzig Thaler Courant zum Auslei
hen auf ſichere Hypoihek weiſt nach Heinrich Wit-
tig im blauen Hecht-

Pferd- und Wagenverkauf.
Ein brauner Wallach, 5 Fuß 4 Zoll hoch, engliſche

Raſſe, Reitpferd zwei zweiſpännige in 4 Federn hän-
gende ganz verdeckte Chaiſen, ein Stuhlwagen, alles
im beſten Stande, ſtehen zu verkaufen bei Felid mann
Sattlermſtr. am großen Berlin No. 427. in Halle.

Vorjähriges Heu ſteht im Ganzen und in Centnern
bei mir zu Dieskau zum Verkauf.

Der herrſchaftliche Jäger Herbſt.

Fuür den Geiſtlichen und Schulſtand.
Diejenigen jungen Leute, welche mit dem 14. Au-

guſt dieſes Jahres beim Wiederanfäng des neuen Cur
ſus, in die mit dem hieſigen königl. Seminar verknupfte
Privat Präparanden- Anſtalt treten wollen, in der mit
dem neuen Curſus das Schutgeld aufs Jahr nur
12 Thlr. betragen wird, melden ſich den 22. Juli, ihre
Schulzeugniſſe, Taufzeugniß, Jmpf und Geſundheits-
ſcheine mitbringend, fräh um 8 Uhr zu einer Aufnahme
prufung im alten Seminarlocal.

Weißenfels, den 17. Juni 1837.
Der königl. Seminardirektor

Dr. W. Harniſch.
ne

Sonntog den 25. Juni ladet zum Schei-
0 benſchießen, wobei eine Doppelflinte ausgeſchoſ 6

ſen werden ſoll, ergebenſt ein. Nach dem Schie-

9 ßen iſt Ball 3L. Finger in Rollsdorf.
o

Montag, den 19. Juni: Die Einfalt vom
Lande, Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer.

Dienstag, den 20. Juni: Zum Benefiz kuür
Herrn von Lehmann zum erſten Male: „Fröh-
lich“, Muſikaliſches Quodlibet in zwei Aufzüzen
von Schneider. Muſik von verſchiedenen Kompo-
niſten. Herr von Lehmann Fröhlich als letzte
Gaſtrolle. Vorher zum erſten Male: Margaretha,
Schauſpiel in 1 Akt von Carl von Holtey.

Die Direktion.

verkauft unter

Pr, Cour.Berlin, W Pr. Cour.d. 17. Juni 1837. e Br. G. ad r
St. Schuldſch. 1077 162 Kur u. Nm. do 003Pr. Engt. Ob. 204 1002 100 do. do. dols;
Pr.-Sch.d Seeh. 632 634 Schleſiſche do 4
Km. Ob. m l. C 4 1023 102 rüce. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 do. do. d. Nm. 86Berl. Stadt Ob. 1023 1023 Zinsſch. d. Km

Königsb. do. ſo. do d. Nm. 26Elbing. do. Gold al marco --/215 214Danz. do. in Th. 458 Neue Duk. 1811
Weſtpr. Pfdb. A 2 1032 1084 Friedrichsd'or 134 13
Gr. Hz. Poſ. do 1035 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. l1083 zen à 5 Thlr. 155, 1234
Pomm Pfandbr. 4 1044 Disconto J 42

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Getde,

Halle, den 17. Juni.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 9Roggen 1 9 1 e erGerſte 25 9 25Hafer 21 22 6Oel, 103 11 Thlr.

Magdeburg, den 16. Juni. Nach Wisvpeln.)
Weizen 388 402 thl. Gerſte 223 24 thl.

Roggen 29 833 Hafer 18 195
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg

am 16. Juni Nummer O.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Junk.

Jm Kronprinzen: Hr. Major v. Ruthher m. Fam.
a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Herbſt a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Müller a, Crefeld. Frau Se
natorin Legat a. Hamburg. Mad. Nathuſtus
m. Fam., Mad. Hitdebrandt, u. Hr. Eiſter g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Strutz u, Hr. Lieut.
v. Bülow a. Schönebeck. Die Hrrn. Kauft.
Münch u. Friedeberg a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Oec. Stenger a. Weimar.
Hr. Kaufm. Ronicke a. Farnſtedt. Hr. Kaufm.
v. d Crone o. Barmen. Hr. Kaufm. Moßner
a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſenthal o. Frank
furt. Die Hrrn. Kaufl. Bertram m. Fam.,
Scheller, Recſch, u. Hr. Generolarzt Stüve a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Velbermann g.

Lennep. Hr. Poſt -Der. Berkner a. Deſſau.
Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Waldhauſen a. Liſ

ſen. Hr. Fabr. Mann a. Köln. Hr. Paſtor
Schimpf a. Berlin. Hr. Kaufm. Homann a.
Leipzig. Hr. Oekon. Linke a. Braunſchweig.
Mad. Wenzel a. Caſſel.

Schwarzen Bär: Hr. OLG.-Refer. Salfeld a.
Naumburg. Hr. Schauſp. Engelhardt u. Hr.
Handl.-Comm. Wolf a. Berlin. Hr. Fuhrherr
Beeskow a. Potsdam. Die Hrrn Lehrer Sei-
del u. Wermann a, Gnadau. Hr. Fabrik. Kal
meyer a. Sachſa.
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